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Erfüllungsort Altensteig. Gerichtsstand Nagold.

Nummer 1V8 Altenfteig , Mittwoch, den 11. Mai 1938 « 1. Jahrga « ,

Des Mrers Heimkehr von weltgeschichtlicher Fahrt
MMüknie emvfangsn Adolf Zitier in derMuvtstadt des GroßdeutfAen Reiches — triumphaler Emzug über die FeMraye

Generalfeldmarfchaü Söring entbietet den WiükommenSgruß — PhantaWcher Lichtzauber auf dem Wege zur Reichskanzlei
Ser Mrer ist wieder da

Berlin, 1v. Mai . Brausende Jubelstürme als Ausdruck
der Lieb«, herzlichen Freude und tiefen Dankbarkeit der ganzen
Ration empfingen den Führer bei seiner Heimkehr von dem herr¬
lich verlaufenen Freundschaftsbesuch im faschistischen Italien.
So wie das ganze deutsche Volk mit seinem Herzen Adolf Hitler
ans seiner glanzvollen Fahrt durch das Imperium begleitete , so
strömte ihm jetzt bei seiner Rückkehr die glühende Liebe aller
Volksgenossen entgegen. Das machtvolle Freundschaftsbekennt¬
nis, das die Führer der beiden jungen und starken Völker in
Rom ablegten, hat bei der deutschen Nation begeisterten Wider¬
hall gesunde «. So wurde die Stunde der Rückkehr des Führers
zum Dankesfest des ganzen Volkes. Die denkwürdigen Tage von
Rom , Neapel und Florenz fanden in diesem Augenblick einen
einzigartigen und grandiosen Ausklang , der der geschichtlichen
Größe des italienischen Staatsbesuches Adolf Hitlers würdig
war.
Der Führer aus Berliner Boden

In dem Augenblick, in dem der Sonderzug des Führers , von
Belzig kommend, Berliner Boden bei Wannsee berührte , ent¬
zündeten auf Signale der Stellwerke hin die NSKK -Männer zu
beiden Seiten des Gleises ihre Fackeln. Durch Lichtbänder in
einer Länge von 17 Kilometer längs der Avus , vorbei am Bahn¬
hof Grunewald , am Bahnhof Westkreuz, über Jungfernheide und
Moabit fuhr der Führer in die von Jubel erfüllte Reichshaupt¬
stabt ein . Hinter den Fackelträgern , außerhalb des Bahndam¬
mes , standen in dichten Scharen die Berliner , um ihrem Führer
den ersten Gruß zu entbieten.
Die Ehrengäste auf dem Bahnhof

Alle führenden Männer aus Staat , Partei und Wehrmacht
haben sich auf dem Mittelbahnsteig des Lehrter Bahnhofs ver¬
sammelt , um dem Führer ihr herzliches Willkomm zu entbieten.

Brausende Heilrufe erschallen, als Generalfeldmarschall
Göring in der Bahnhofshalle erscheint und auf den Bahn¬
steig kommt.

ist auch kein Zufall , sondern die Fügung des Allmächtigen, daß
diese beiden überragend großen Staatsmänner sich in gemein¬
samer Freundschaft gefunden haben.

Die Freundschaft beider Führer ist auch die Freundschaft der
Völker. Wenn Sie , mein Führer, ewigen Frieden zwischen bei¬
den Staaten verhießen, und der Duce es bestätigte, dann soll
auch die Freundschaft beider Völker ewig sein.

Und nun, mein Führer, danken wir Gott, daß Sie wohl¬
behalten zu uns zurückgekehrt find . Wir begrüßen Sie mit
nnserem Schlacht - und Siegesruf:

Unser geliebter Führer!
Sieg Heil!

Donnernde Heilruse begleiten den Führer , als er durch das
große Hauptportal an der Stirnseite des Bahnhofes die Halle
verläßt und den Washington platz betritt . Noch einmal Hallen
die Fanfaren des Jungvolkes jubelnd ins Weite : Es ist ein
Jubel ohnegleichen.

Millionen umjubeln den Führer
Als der Führer aus dem Bahnhof heraustritt , empfängt ihn ein
einziger gewaltiger Jubelschrei der Menge , Böllerschüsseertönen,
Raketen steigen auf , ein gewaltiger Lichtdom türmt sich am Him¬
mel . Im gleichen Augenblick flammt schlagartig eine gewaltige
Beleuchtung auf , die den weiten Platz in rotglühendes Licht
taucht , die Silhouetten der Häuser treten hell leuchtend aus der
Nacht hervor und spiegeln sich in dem Wasser der Spree . Die
Heilrufe der Hunderttausende mischen sich mit den „Eja -Eja-
Alala "-Rufen der faschistischen Formationen zu einem wunder¬
baren Chor der Freude uud Dankbarkeit.

Dann schreitet der Führer , begleitet von Generalfeldmarschall
Göring und gefolgt von dem Führerkorps von Partei und Staat
die angetretenen Ehrenformationen der Luftwaffe , der Leib¬
standarte , der Polizei und der SA -Standarte Feldherrnhalle ab.
Noch einmal umbrandet ihn der Jubel der Hunderttausende , die
er mit seinem Blick grüßt.

sich das Krachen der aussteigenden Raketen an den Hauswänden
um den großen Platz und unter donnerndem Getöse und unvor¬
stellbaren Lichteffekten geht schließlich das großartige Schauspiel,
von der überwältigten Menge begeistert bejubelt , zu Ende.

Der Einzug durch das Brandenburger Tor
Ein gleißendes, funkelndes Lichtermeer öffnet sich nm Bran¬

denburger Tor und blendet taghell über den Platz. Zwei ge¬
waltige haushohe Wasserfälle, flüssiges Silber sprühend , um¬
rahmen plötzlich, wie von Zauberhand geschaffen , 15l> Meter weit
als tausendfältig schimmernde Feuerwände den Weg des Füh¬
rers. Als eine wahrhaft majestätische Silhouette hebt sich gegen
diesen irrlichternden Strahlenglanz die wuchtige edle Architek¬
tonik des altehrwürdigen Brandenburger Tores ab. Fassungs¬
los vor Bewunderung stehen die Menschen im Banne des uner¬
hörten Schauspiels.
Und da ist der Führer!

Die fiebernde Spannung löst sich in einem einzigen Jubel¬
schrei. Die Hände recken sich empor, Tausende von Fähnchen
werden geschwenkt . Eine Welle heiliger Begeisterung schlägt
dem Führer entgegen. Hoch ausgerichtet steht der Mann , der
Deutschlands Schicksal ist, grüßend und dankend nach allen Sei¬
ten. Ein Freudentaumel hat die Tausende gepackt, die nun
jubelnd nach vor» drängen und das Spalier der Ehrenfor¬
mationen zu durchbrechen drohen.

Der Führer in der Reichskanzlei eingetrofsen
Nach der beispiellosen Triumphfahrt durch das Millioneu-

spalier begeisterter Berliner , die Adolf Hitler aus dankerfüllte«
Herzen ihren Willkommensgruß entbieten, trifft der Führer und
Reichskanzler unter dröhnenden Beifallsstürmen um 23 .12 Uhr
in der Reichskanzlei ein. Ein unbeschreiblicher Jubelsturm nm-
braust den nach Ereignissen von historischer Tragweite nun heim¬
kehrenden Führer auch aus der letzten Wegstrecke im Regierungs¬
viertel selbst.

Tosende Beifallsstürme

Der erste jubelnde Gruß der Reichshauptstadt auf dem
Lehrter Vahnhos

Nachdem um 22 .35 Uhr der Ministerzug eingetrofsen war,
der aber keinen der ersehnten Gäste brachte , da die Minister in
Belzig bereits den Zug verlassen hatten und in den Sonderzug
des Führers gestiegen waren , steigt die Erwartung der Men-
scherimasse in der großen Halle auf den Siedepunkt . Brausende
Heilruse klingen ans , als Schlag 22 .45 Uhr aus dem Dunkel der
Sonderzug in die strahlend erleuchtete Halle einfährt . Wie eine
Meeresbrandung rauscht nun der Jubelsturm auf.

Als der Zug hält , schmettern als Willkomm der Berliner
Zugend die Fanfaren der 4l>0 Pimpfe . Ms der Führer seinen
Wagen mit seiner Begleitung verläßt , tritt Generalseldmarschall
Hermann Göring auf ihn zu . Lange ruhen die Hände beider
Männer ineinander.

Der Führer schreitet dann in Begleitung von Hermann
Göring die lange Front ber Ehrengäste ab , an ihrer Spitze die
Reichsminister und Reichsleiter , das Fllhrevkorps ber Partei
und die Generalität der Wehrmacht.

Am Ende des Mittelbahnsteiges begrüßt dann der General¬
seldmarschall den Führer in einer markigen Ansprache. Die
Heilruse und der Jubel der Tausende verstummen auch während
seiner Rede nicht.

Hermann Gering an den Führer

Dann besteigt Adolf Hitler seinen Wagen, nm seine Triumph-
fahrt in die Reichshauptstadt anzutreten. Ueber die Mottke-
Brücke, die in feenhafter Beleuchtung erstrahlt, vorbei an den
glanzvoll illuminierten Häusern, führt der Weg durch ein Meer
der Begeisterung zum Königsplatz, wo ihn wieder Hundert-
tausends erwarten.

Begeisterungsstürme nm de« Führer auf dem Königsplatz
Böllerschüsse der Freude — Ueberwältigende Farbenspiele
Den am Königsplatz Harrenden künden die jubelnden Schreie

der Menschenmenge am Lehrter Bahnhof und der donnernde
Salut , den das Flakregiment zu Ehren des Führers abschießt,
die Ankunft des Führers.

Der Sturm der begeisterten Zurufe schwillt zum Orkan an,
und jetzt ist die Luft erfüllt von einem einzigen Schrei des
Jubels . Der Führer fährt in seinem Wagen vorüber und grüßt
seine begeisterten und dankbaren Berliner . Der Donner der
Salutschüsse kommt zum Schweigen.

Aber schon kracht ein Riesenfeuerwerk zum nächtlichen Him¬
mel empor , wie es der Berliner kaum einmal sah . Hoch aus-
steigende dröhnende und knatternde Raketen in vierzigfacher
Verwandlung bilden ein einziges Flammenmeer.

Riesige Lichtfontänen in silbernen und goldenen Farben
flammen unter dem Jubel der Menge in die Höhe ; weite Strah-
lenbündel in allen Farben leuchten empor . Der Nachthimmel
ist von zückenden phantastischen Lichtern erfüllt . Donnernd bricht

j Der Jubel der Massen nimmt kein Ende, und er steigert sich
Z zum Orkan , als der Führer unmittelbar nach seiner Ankunft in
? der Reichskanzlei aus den Balkon heraustritt und die Massen
? grüßt. Da recken sich alle Arme zum Führer empor und ein ein-
, zrges Brausen und Tosen erfüllt den weiten Platz. Immer aufs
i neue grüßt der Führer vom Balkon herab nach allen Seiten und
z ein Sturm der Begeisterung klingt ihm noch einmal entgegen,
! als er den Balkon wieder verläßt.
z Zur übergroßen Freude der Massen erscheint der Führer nach
i kurzer Zeit wieder auf dem Balkon , um den Vorbeimarsch ber
j Ehrenformationen der SA -Standarte „Feldherrnhalle " und der
i Wachtruppc Berlin abzunehmen . Die brausende Begeisterung
: erstickt fast die Klänge des Musikzuges , und ununterbrochen
, jubeln die Zehnt uusende dem Führer zu . Nur mit allergrößter
? Mühe gelingt es den Absperrungsmannschaften der U und der
! Polizei , die Straße für den Vorbeimarsch der Formationen frei¬

zuhalten.
Der Führer zeigt sich noch einmal

Berlin , 11 . Mai . Um Punkt 24 Uhr wurde der dringende
Herzenswunsch der Tausenbe , die schon stundenlang auf dem Wil-

j Helmsplatz ausgeharrt hatten , noch einmal belohnt : Der Führer
zeigte sich zum letzten Mal an diesem Tage auf dem Balkon der
Reichskanzlei . Der Führer grüßte noch einmal nach allen Seiten
und dann schlossen sich hinter ihm wieder die Balkontüren . Ein
ereignisreicher Tag fand damit seinen Abschluß.

Mein Führer!
Als heute morgen Ihr Zug die Grenze passierte» da strömte

ein unendliches Glücksgefühl durch unser Volk. Der Führer war
heimgekehrt ins Reich . Von den Häusern und den Verghöfen
Tirols, von den Städten und Dörfern Bayerns , den Bahnhöfen
Thüringens und Preußens , überall hallte Ihnen dieser Jubel
entgegen, eine einzige Manifestation der Begeisterung, der Treue
«nd der Liebe zu Ihnen.

Jetzt erwartet Sie die Reichshauptstadt und in dieser Haupt-
siadt brandet noch einmal dieses Gefühl unsagbarer Liebe zu
-dhnen empor . Das Volk hat mit glühendem Herzen verfolgt,
wie Sie , mein Führer, in diesen acht Tagen bei dem befreunde¬
ten italienischen Volk zu Gast waren . Das deutsche Volk empfing
die Ehren , die Ihnen zuteil wurden, als eigene. Mit innigem
Dankgefühl haben wir von der großherzigen Gastfreundschaft
gehört, die - er Kaiser und König Ihnen zuteil werden ließ . Mit
« tolz und Bewunderung haben wir die gewaltigen Taten des
Duce und seines Volkes miterlebt. Vor allem aber» mein Füh¬
rer, haben die Herzen hier höher geschlagen , als Sie und der
Duce in Worten die gegenseitige Freundschaft besiegelten. Es
fit kein Zufall, daß dieses Jahrhundert und diese Generation
zwei solche gewaltige Staatsmänner erwachsen ließen. Und es

DaattelegramM -es Meers,
Am Brenner, 1l>. Mai . Bei Ueberschreiten ber deutsch -nanc-

nischen Grenze am Brenner sandte der Führer und Reichskanzler
an den König von Italien und Kaiser von Aethiopien folgen¬
des Telegramm:

„Seiner Majestät dem König und Kaiser, Rom.
Bei dem Verlassen des italienische» Bodens ist es mir ei»

aufrichtig empfundenes Bedürfnis , Eurer Majestät und Ihrer
Majestät der Königin »nd Kaiserin nochmals den Ausdruck mei-
« s Dankes zu übermitteln für die mir zuteil gewordene Gast-
frenndsctzfft. SarverAeßl irh werden mir auch der z« Herze«
gehende Empfang seitens des faschistische« Volkes und die über
alles Lob erhabene« Darbietungen der italrcnischen Wehrmacht
bleiben. Die Tag« meines Aufenthaltes an de« Stätten einer
ehrwürdige« Vergangenheit «nd einer stolzen, selbstsicheren
Gegenwart werde » zu meinen kostbarsten Lebens-
erinnernuge « zählen . Im Geiste der erneut be¬
kräftigten deutsch - italienischen Freundschaft
bitte ich Eure Majestät, meine wärmsten Wünsche für Ihr , der

Mbentrovs und Ir. Goebbels
! Königin und Kaiserin nnd des italienischen Volkes ferneres

Glück und Wohlergehen en .gegeilzunehmen.
Adolf Hitler .-

An den Duce Benito Mussolini sandte der Führer
folgendes Telegramm:

„Seine Exzellenz, de« Duce Benito Mussolini, Rom.
Die Tage, die ich gemeinsam mit Ihnen in Ihrem herrliche«

Lande verbringen lonute , vermittelten mir u « ansl .ö j ch„-
tiche Eindrücke. Ich bewundere Ihr gewaltiges Werk der
Ausrichtung des Imperiums . Ich habe das iw Geiste des Fa
schismus von Ihnen erneuerte Italien im Glänze der ihrer
Kraft bewußten Wehrmacht gesehen , ich erlebte die hervorragen¬
den Leistungen Ihrer faschistischen Verbände. Bor allem aber
habe» es mir diese Tage ermöglicht , Ihr Volk, Duce, kennen-
zulernen, in seiner Jugend sehe ich den sichersten Garanten für
die Größe Italiens . Die Jdeengemeiuschast der fa¬
schistischen und der nationalsozialistischen Be-
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wegung sind eine sichere Gewähr Sah sich die
treue Kameradschaft , die unsbeide verbindet,
sür immer auch aus unsere Völker übertragen
wird . Nehmen Sie nochmals meine herzlichsten Abschiedsgrüße
und meinen Dank entgegen.

Adolf Hitler .-

Nachstehendes Telegramm sandte der Fi ' hrer an Kron¬
prinz Umberto von Italien:

„Seiner königlichen Hoheit de« Prinzen von Piemont , Neapel.
Bei der Rückkehr »ach Deutschland bitte ich Eure königliche

Hoheit und die Frau Kronprinzessin, meinen herzlichsten Dank
für die mir erwiesene Gastfreundschaft entgegennehmen zu wollen.

Adolf Hitler .«

Ribbentrop an den italienischen Außenminister
Berlin , 11 . Mai . Der Reichsaugenminister v . Ribben-

trop hat an den italienischen Außenminister Graf Ciano
folgendes Telegramm gerichtet:
Seiner Exzellenz, dem Minister der Auswärt . Angelegenheiten,

Graf Ciano , Rom.
Bei der Rückkehr nach Deutschland empfinde ich besonders das

Glück, Zeuge des unvergeßlichen Zusammenseins der beiden
großen Männer , Ihres Duce und unseres Führers , gewesen zu j

I sein . Der Gedanke an die Stunden fruchtbarer Aussprache und >
I an unser persönliches Freundschaftsverhältnis erfüllt mich mit !
l Freude und Genugtuung . Ich bitte Sie , den Ausdruck meines !
> tief empfundenen Dankes für die mir erwiesene herzliche Gast-
! freundschaft und meine aufrichtigsten Abschiedsgrühe entgegen-
! zunohmen . Ribbentrop.

Dr . Goebbels an Minister Alfieri H
Berlin , 11 . Mai . Reichsminister Dr . Goebbels hat an j

den italienischen Minister für Volkskultur , Alfieri, folgendes j
Telegramm gesandt : l

Brennero, den 10. Mai 1938.
Seiner Exzellenz Alfieri,

Ministro de la Cultura Popolare , Roma.
Die unvergleichlichen Tage deutsch-italienischer Verbundenheit

und Freundschaft werden mir für immer unvergeßlich bleiben.
Sie an Ihrer Seite verlebt zu haben , war mir eine ganz beson- !
dere Freude . Wir hatten dabei Gelegenheit , unsere kamerad - j
schaftlichen Beziehungen weiter zu vertiefen . Beim Verlassen j
Ihres Heimatlandes übermittle ich Ihnen noch einmal den Aus - l
druck meines aufrichtigen Dankes für die auch mir persönlich
gewährte so außerordentlich herzliche Aufnahme . Ich verbinde
damit alle guten Wünsche für Sie , Ihr schönes Land und Ihr
herrliches Volk . Dr . Goebbels . s

Ner rrtlimMug -es Meers vom Brenner bis Berlin
Am Brenner , 10 . Mai . Der Sonderzug des Führers , der um

828 Uhr in der deutsch -italienischen Grenzstation einlief , hatrs
20 Minuten Aufenthalt . Der Herzog von Pistoja und Mi¬
nister Generalsekretär Starace verabschiedeten sich herzlich
namens des Königs und Kaisers , des Duce und der Minister
sowie der Faschistischen Partei . Unter den Anwesenden sah man
den Armeekommandantsn von Bozen, General Guidi , und den
Präsekten von Bozen, Mattei.

Zur ersten Begrüßung in der Heimat hatten sich
eingefunden : Reichsstatthalter in Oesterreich Dr . Seyß - Jn-
quart, ff -Vrigadeführer Staatssekretär Dr . Kaltenbrunner
und der Landeshauptmann von Tirol , Chnstoph . Der Führer
veweilte längere Zeit auf dem Bahnsteig rin Gespräch mit dem
Herzog von Pistoja und dem Reichsstatthalter . Der Herzog über¬
reichte dem Führer zum Abschied als Geschenk eine prächtige
Grödner Schnitzerei. Der festlich geschmückte Ort und der Bahn¬
hof mit den vielen Menschen im Festgewande , sowie die Klänge
der Nationalhymnen gaben der bedeutungsvollen Stunde einen
würdigen Rahmen . Einige Minuten nach oer Abfahrt des Füh¬
rer -Zuges traf dann der Zug mit den Ministern und Reichs¬
leitern ein.

In Innsbruck
Um 9 .23 Uhr traf der Sonderzug des Führers auf dem Haupt¬

bahnhof in Innsbruck ein . Die Bevölkerung , die zu Tausenden
vor dem Bahnhofsgebäude und entlang der Bahngleise stand,
empfing den Zug mit jubelnden Heil-Rufen . Als der Zug auf
dem Bahnsteig hielt , gab es sür die Wartenden kein Halten
mehr. Die Absperrkette wurde durchbrochen und im Nu war
das Fenster des Führers von begeisterten Menschen umringw
Mütter hoben ihre Kinder empor. Adolf Hitler unterhielt sich
mit den draußen Stehenden und nahm die vielen ihm hinauf¬
gereichten Blumensträuße immer wieder dankend entgegen . Herz¬
liche Freude löste die Anordnung des Führers an die Absperr-
Mannschaften aus , die ihm zujubelnden Kinder durchzulassen.
Nach nur drei Minuten langem Aufenthalt setzte sich der Zug
wieder in Bewegung , begleitet von den jubelnden Heil -Rufen
der Zurückbleibenden. Noch lange winkte der Führer vom
Fenster aus ihnen zu.

Von Kufstein bis München
Um 10 .30 Uhr traf der Sonderzug des Führers bei herrlichstem

Frühlingswetter nach seiner Fahrt durch das reich beflaggte
Unterinntal, dessen Bevölkerung überall auf den in ein
prächtiges Festkleid gehüllten Bahnhöfen angetreten war und
dem Führer begeistert zujubelte , in dem ebenfalls mit den Fah¬
nen dos Eroßdeutschsn Reiches über und über geschmückten Kuf -
stein ein . Während des kurzen , dem Maschincnwechseldienen¬
den Aufenthaltes wurde der Führer , der sich auch hier am Fenster
seines Wagens zeigte, von der Bevölkerung mit endlosem Jubel
begrüßt . Mit sichtlicher Freude nahm der Führer die Huldigun¬
gen der Kufsteiner Volksgenossen entgegen und wurde nicht
müde, immer wieder Männern , Frauen und Kindern die Hand
zu drücken.

Auf allen Stationen zwischen Kufstein und München waren
die Formationen der Partei mit Musikkapellen, die Schuljugend
und die Bevölkerung zu Tausenden seit Stunden versammelt,
um der Vorbeifahrt des Führer -Zuges beizuwohnen und dem
Führer ihren Gruß zuzuwinken. Um 11 .2V Uhr passierte der
Sonderzug in langsamer Fahrt den Bahnhof Rosenheim, w«
sämtliche Gliederungen der Partei , die Schuljugend und Tau¬
sende von Volksgenossen angetreten waren.

Der Sonderzug des Führers traf um 1210 Uhr auf dem herr¬
lich geschmücktenMünchener Hauptbahnhof ein und
setzte nach festlicher Begrüßung durch den mit den Spitzen oo»
Partei , Staat , Wehrmacht und Stadt erschienenen Gauleiter des
Traditionsgaues , Staatsminister Ad .-

" Wagner, um 12.20
Uhr unter dem brausenden Jubel der Münchener Bevölkerung
und der angetretenen Formationen seine Fahrt fort . Auf dem
Ost - und Südbahnhof bildeten Gliederungen der Partei Ehren¬
spalier . Die Bevölkerung der anliegenden Stadtteile war auf
die Kunde von der Durchfahrt des Führers in Hellen Scharen
herbeigeeilt , hielt die Fenster und zum Teil auch die Dächer be¬
setzt und grüßte den vorbeifahrenden Zug mit brausenden Heil-
Rufen.
In Augsburg

Unter dem unbeschreiblichen Jubel einer zahllosen Menschen¬
menge fuhr der Sonderzug des Führers um 13 .06 Uhr in den
festlich geschmückten Augsburger Hauptbahnhof ein . Auf den
Bahnsteigen war eine Ehrenkompagnie oer Wehrmacht sowie
Ehrenformationen der Partei und ihrer Glicverungen mit Fah¬
nen und Musik aufmarschiert. Alle führenden Männer der Be¬
wegung mit Gauleiter Wahl und den Spitzen der Behörden
hatte » sich zuip Empfang eingefunden . Alles drängte sich znm
Wagen des Führers , der immer wieder die sich ihm entgegen¬
streckenden Hände schüttelte und nicht müde wurde , die ihm vo >.
der begeisterten Jugend gereichten Blumen entgegenzunehmen.
Rach einem Aufenthalt von nur einer Miaut - setzte sich der Zag

des Führers unter erneuten stürmischen Heil-Rufen wieder lang¬
sam in Bewegung.

In Nürnberg
Auf allen Bahnhöfen , die der Führer im Gau Franken ruf

der Fahrt nach Berlin passierte, waren Ehrenformationen oer
Bewegung und ihrer Gliederungen angetreten . Ein besonders
herzlicher Empfang wurde dem Führer in der Stadt der Reichs- i
Parteitage bereitet . Mit Fahnen und Tannengrün war der k
Bahnsteig festlich geschmückt. Eine Ehrenkompagnie Flieger so- ?
wie Ehrenstiirme der Politischen Leiter und sämtlicher Gliede - I
rungen der Bewegung hatten zu beiden Seiten der Gleise Auf- «
stellung genommmen . Hitlerjugend und BbM . stand Spalier H
bis weit über die Bahnhofshallen hinaus . Unter brausenden 8
Heil -Rufen und den Klängen des Präsenticrmarsches fuhr kurz »
nach 14.45 Uhr der Sonderzug des Führers ein . Als der Füh - s
rer den Wagen verließ , hieß ihn Gauleiter Julius Streicher !
herzlich willkommen. Dann erstattete Genera ! Friderici Mel¬
dung . Der Führer schritt hierauf die Front der Ehrenkompagnie
ab und begrüßte die mit dem Gauleiter erschienenen leitenden
Männer der Partei , des Staates , der Wehrmacht und den faschi¬
stischen Ortsgruppenleiter Muraglia . Immer wieder brauste ihm
der Jubel der begeisterten Tausende von Volksgenossen entgegen.
Nach zehn Minuten Aufenthalt fuhr der Sonderzug wieder ab.

Der Führer in Leipzig von brausendem Jubel empfangen

Leipzig, 10 . Mai . Schon mehrere Stunden ior der erwarte¬
ten Ankunft Adolf Hitlers drängten sich die Menschen in
der Riesenhalle des Leipziger Hauptbahnhofes , die durch pracht¬
vollen Schmuck verkündete , daß der Sonderzug des Führers zu
kurzem Aufenthalt in der Reichsmessestadt eintreffen werde.

Als dann kurz nach 20 Uhr der lange Zug einläuft , da bricht
der Jubel los und ebbt während der ganzen Dauer des etwa
einviertelstündigen Aufenthaltes des Führers keinen Augenblick
wieder ab . Der Führer verläßt den Wagen und wird von
Gauleiter Reichsstatthalter Mutschmann sowie dem Stand¬
ortältesten Generalleutnant Weyer begrüßt . Auch die zur
Zeit in Leipzig weilende Schwester des Führers nahm Gelegen¬
heit , ihren Bruder zu begrüßen . Dann schreitet der Führer zu¬
sammen mit dem Gauleiter und Generalleutnant Weyer , gefolgt
von der Gruppe der zahlreichen Ehrengäste , die lange Front der
Parteiabordnungen ab . Die Absperrmannschaften können dem
gewaltigen Druck der Massen nicht mehr standhalten . Ein ge¬
waltiger Strom begeisterter Menschen drängt sich vor unter
ununterbrochenen Jubelrufen.

Der Führer in Bitterfeld
Halle , 10. Mai . Der Gau Merseburg begrüßte den Führer

bei seiner Heimkehr zur Reichshauptstadt in Bitterfeld , wo der
von Leipzig kommende Sonderzug kurzen Aufenthalt hatte.
Sämtliche Bahnsteige waren freigegeben und natürlich von einer
nach Tausenden zählenden jubelnden Menschenmenge überfüllt
worden.

Förderung
der erbgesunden kinderreichen Familien

Berlin , 10 . Mai . Der Reichs- und preußische Arbeitsminister
Seldte hat die Versicherungsbehörden und oie Träger der Kran¬
kenversicherung schon bei früheren Gelegenheiten darauf yin-
gewiesen, daß sie dis Förderung der erbgesunden deutschblütigen
kinderreichenFamilien als ihre vornehmste bevölkerungspolitische
Aufgabe zu betrachten haben . In einem neuen Erlaß bestimmt
er , daß deutsche kinderreiche Versicherte, deren Familien
als geordnet anzusehen sind , von der Verpflichtung , für
denKrankenschein und das Arznsiverordnungsblatt eins
Gebühr zu entrichten , vollkommen befreit wer¬
de n . Die Befreiung von der Krankenscheingebühr gilt auch für
die Familienhilfe . Für das Arzneiverordnungsblatt ist bei ber
Inanspruchnahme von Familienhilfe schon null- geltendem Recht
keine Gebühr zu zahlen . Als kinderreich rm Sinne der neuen
Bestimmung gelten Versicherte , dis mindestens vier , Witwen , Me
mindestens drei leibliche eheliche oder für ehelick erklärte Kinder
haben oder gehabt haben . Hiernach sind Versicherte auch dann
noch als kinderreich anzusehen, wenn einzelne Kinder bereits
erwachsen oder gestorben sind . Voraussetzung sür die Eebühren-
freiheit ist jedoch , daß zu dem Haushalt des Versicherten mehr
als zwei unterhaltsberechtigte Kinder gehören , für die nach dm
Vorschriften der Reichsversicherungsordnung Familienhilfe ge¬
währt wird . Als Ausweis gilt die Bescheinigung über die Mit»
gliedschaft des Versicherten beim Reichsbund der Kinderreichen
zusammen mit der polizeilichen Bescheinigung zur Erlangung
der Fahrpreisermäßigung bei der Deutschen Reichsbahn für
kinderreiche Familien.

Bestelle» Sie unsere Zeitung!

Japanische Truppen auf Amoy gelandet
Tokio » 10. Mai. (Ostastendienst des DNV .) Wie soeben bekannt

wird , haben Einheiten der japanischen Flotte starke Kräfte auf
Amoy gelandet und die Insel in Besitz genommen . Amoy ist be¬
kanntlich ein wichtiger Stützpunkt gegenüber Formosa und etwa
500 Kilometer von Kanton entfernt . Die Besetzung ist offenbar
in Zusammenhang mit der fortschreitenden Offensive gegen die
chinesische Hauptstellung im Lunghai -Abschnitt erfolgt.

Bergwerksunglück in England
70 Tote

London, 10. Mai . Dienstagmorgen ereignete sich
in Duckmanion unweit Chesterfield in dem Augenblick eine
EruVenexplosion , als 200 Bergleute ihre Nachtschicht been¬
det hatten und ausfahren wollten. Vis jetzt sind 28 Tot,
und 36 Verletzte festgestellt worden . Während der Nettuugs-
arbeiten ereignete sich eine zweite Explosion . Die Mehrzahl
der noch eingeschlossenen 50 Bergleute , mit denen eine tele¬
fonische Verbindung hergestellt werden konnte, soll unver¬
letzt geblieben sein.

Vergwerksminister Crookshank teilte am Dienstag ir»
Unterhause mit, daß nach den letzten Meldungen beim Gru¬
benunglück ans der Markham -Eruve in Duckmanton 78
Bergleute ums Leben gekommen sind. Die Zahl der
Schwerverletzten ist inzwischen auf 46 gestiegen . 40 weitere
Bergarbeiter sind leicht verletzt.

Das Schicksal der etwa 45 Eingeschlossenen ist
noch ongewih. Man befürchtet, daß viele von ihnen durch
Einsturz des Hangenden verschüttet worden sind . Man be¬
ginnt jetzt, die Unglücksstelle abzuriegeln. Zahlreiche Fa¬
milien sind von dem Unglück sehr schwer betroffen , da sich
vielfach mehrere Angehörige einer Familie im Unglücks»
schacht befanden . Von allen Seiten laufen ständig Beileids¬
telegramme in Duckmanton ein.

Keine Hoffnung aus Rettung der englischen Bergleute
Bisher 72 Leichen geborgen

London, 10. Mai . Nach den letzten amtlichen Berichten hat
das tragische Grubenunglück in der Markham -Zeche bisher
72 Menschenleben gefordert . Außerdem steh! nun fest, datz btr
im Stolle « begrabenen Bergleute » deren Zahl mit 48 angegeben
wird , alle tot sind , so daß man damit rechnet, daß auch die Zahl
von 72 nicht die endgültige Totenzisfer darstellen wird . Es war
zwar einer Rettungsmannschaft bis Mittag gelungen , unter
größten Schwierigkeiten eine telephonische Verbindung mit oem
Unglücksstollen yerzustellen, aber seit dem Nachmittag antwortet
niemand mehr . Auch daraus schließt man , daß keine Hoffnung
mehr besteht, irgend einen der Verunglückter, noch lebend zu
retten.

Riefenseuer in Polangen
Der ganze litauische Badeort ein Opfer der Flammen?
Kowuo, 10 . Mai . In der Pfarrei des litauischen Ostseebades

Polangen brach Dienstagoormittag ein Brand aus , der sich bei
starkem Winde sehr rasch ausdehnts . 2n kurzer Zeit stand em
ganzer Straßenzug in Flammen . Gegen 14 Uhr waren bereits
die Post , die Pfarrei und gegen 40 Gebäude ein ge¬
äschert. Die Feuerwehren aus Memel und den Nachbaror¬
ten standen den Flammen machtlos gegenüber . Sie versuchten
lediglich, den Brand einzudämmen . Es besteht die Gefahr , dag
der ganze Orr von dem Feuer erfaßt wird . Polangen ist der

größte litauische Kurort , in dem in den Sommermonaten 30 bis
40 000 Badegäste weilen . Auch der litauische Staatspräsident
pflegte seinen Sommerurlaub dort zu verbringen.

120 Wohnhäuser vernichtet
über 1500 Personen obdachloe

Kowno , 10. Mai . Das Großfeuer in dem litauischen Ostsee-
öad Polangen dauerte bis in die späten Nachmittagsstunden.
Drei Viertel des Ortes und ein großer Teil der Sommerhäuier
wurden eingeäschert. Die Feuerwehren waren dem Brand geg - r-
über nahezu machtlos gewesen, da während der ganzen Zeit
Windstärke 6 geherrscht hate , so daß das Feuer sprunghaft vor
Haus zu Haus Übergriff. Die litauische Telegraphenagentur
meldet über das Feuer u . a . : Dem Feuer ist ein großer Teck
des Ortes zum Opfer gefallen , 120 Wohnhäuser , die Post, dar
Gymnasium , die Pfarrei , einige Volksschulen und die meisten
Läden sind vernichtet . Das Feuer war durch einen Schornste:«-
brand in der Pfarrei entstanden . 1800 Personen sind obdachlos
geworden.

Riesiger Heidebrand Sei Lingen
10 000 Morgen Heide und Wald vernichtet

Lingen , 10. Mai . Aus bisher noch unbekannter Ursache ^ st
im Elberger Moor bei Lingen in den Mittagsstunden des Mon¬
tags ein großer Heidsbrand aus , der, begünstigt durch den herr¬
schenden Wind , solche Ausmaße annahm , daß die bereits am
Brandherd tätige Feuerwehr aus Emsbeuren nicht mehr des
Feuers Herr zu werden vermochte. Tausende von Morgen
Heids»und kleinere Waldbestände wurden ein Raub der Flam¬
men. Da dringende Gefahr bestand, daß auch die riesigen und
uralten Waldbestände bei Meppen in Mitleidenschaft gezogen
würden , alarmierte man auch das Militär der Garnison Lingen
Gegen Abend war die Gefahr einer weiteren Ausdehnungdor
Feuersbrunst beseitigt und das Feuer so gut wie gelöscht. 1<ll^
Morgen Heide und kleinere Waldbestände sielen dennoch dm
Feuer zum Opfer.

Mine RachrMm ms aller Ktll
Mehrere Flugzeugunglücke in England. Me englisch*

Luftwaffe hatte am Dienstag einen ihrer schwärzestenTag*
zu verzeichnen . Nicht weniger alssieben Flieger, dar¬
unter fünf Offiziere, verloren bei drei Abstürzen ihr Le¬
ben . In Huntingdonshire stürzten innerhalb einer Stunde
ein Seeflugzeug und einer der neuesten Blenheim-Bomver
ab, der sofort in Flammen ausging. Das dritte Unglück er¬
eignete sich in der Rahe des Flugplatzes Hemseweel in Lr»-

colnshire.
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Alle DienstgedSude flaggen!
Der Reichs- und preußische Minister des Innern gibt bekannt:

Anläßlich der Rückkehr des Führers und Reichskanzlers aus
Italien flaggen die staatlichen und kommunalen Verwaltungen
und Betriebe , die sonstigen Körperschaften, Anstalten und Stif¬
tungen des öffentlichen Rechts und die öffentlichen Schulen
im ganzen Reich von Dienstag, den 10. Mai , bis auf wei¬
teres . Der Schluß der Beflaggung wird noch bekanntgegeben
werden . In der Reichshauptstadt werden die Flaggen in der
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch nicht «ungezogen.

*
Die Glücksmänner kommen wieder

D »r Reichsschatzmeister der NSDAP , hat, wie die NSK . mel¬
det , mit Zustimmung des Reichs- und preußischen Ministers des
Znamn die Veranstaltung einer Losbrief -Eeldlotterie für das
Gebiet des ganzen Deutschen Reiches zur Gewinnung von Mit¬
teln für die Arbeitsbeschaffung der NSDAP , genehmigt.

Die Gesamtgewinnsumme betragt 3 600 000 RM . Es gelangen
z 138 000 Gewinne und 335 Prämien zur Verteilung. Dre
Ziehung der Prämien findet am 31. August 1988 in München
statt . Der Vertrieb der Lose auf öffentlichen Straßen und Plätzur
sowie in Gast- und Vergnügungsstätten ist gestattet.

Hausfrauenwünsche
Die Hitze kommt und damit wird für jede fortschrittliche

Hausfrau eine Kühlvorrichtung zum sehnlichsten Wunsch.
Sie weiß oft nicht, wie sie Speisen kühl und frisch halten
soll , um nichts verderben zu lassen . Wer sich die Anschaf¬
fung eines elektrischen Kühlschrankes leisten kann, wird sich
einen solchen kaufen . Für bescheidenere Einkommen hat die
deutsche Industrie Eiskühlschränke zu erschwinglichen Prei¬
sen herausgebracht. Ein solcher Kühlschrank sollte in kei¬
nem Haushalt fehlen. Er wird in gangbaren Größen
serienmäßig gebaut und entspricht in Ausstattung und
Konstruktion allen Erfordernissen . In Berlin und in ver¬
schiedenen anderen größeren Städten werden darüber hin¬
aus Kühltruhen angeboten, deren Anschaffungskosten ganz
gering sind . Auch in der Unterhaltung beanspruchen diese
täglich nur einige Pfennige für frisches Eis , sodaß der Nutzen
die Unkosten bei weitem überwiegt. Selbst bei kleinstem
Einkommen ist es möglich, sich eine solche Kühltruhe anzu¬
schaffen , um auf diese Weise Vorräte zu erhalten , die im
Sommer sonst dem Verderb ausgesetzt sind . Die Elektro-
kühlung bietet eine Reihe von Vorteilen , wie stets gleich¬
mäßige Temperatur verbunden mit der Eigenschaft , Fremd¬
gerüche und übermäßige Feuchtigkeit zu absorbieren . Da¬
mit wird das Wachstum der Bakterien so gut wie verhin¬
dert und die ausbewahrten Lebensmittel bleiben frisch und
behalten ihr gutes Aussehen. Neben persönlichen Annehm¬
lichkeiten , die eine Kühlvorrichtung bietet, wird zugleich
die Parole „Kampf dem Verderb" befolgt.

„Grünen Baum " - Lichtspiele : „M ufik für Di ch
" .

Der Schauplatz des Films ist die Rosengasse , und etwas wie
Rosenduft liegt über dem ganzen Film , der mit Recht darauf
Anspruch erheben kann , ein musikalisches Filmlustfpiel ge¬
nannt zu werden . Die Melodien sind elegant und süß, sie
sind wie das Geschehen in dem Film : voll Zauber, Heiter¬
keit und Spielfreudigkeit. Die Fabel des Films ist nicht
ernst zu nehmen . Sie hat allerdings einen ernsten Hinter¬
grund : ein junger Mann erobert fein Mädel , nicht mit
Geld, sondern weil er ein netter Zunge ist und alles kann,
was das Leben von ihm fordert . Aber das ist musikalisch
behandelt , es ist in Lied und Rhythmus aufgelöst und nichts
weiter als ein Spiel , ein schönes, klingendes Spiel . Magda
Schneider , Hans Söhnker und Paul Kemp führen den Rei¬
gen der Darsteller. „Musik für Dich" schenkt uns einen
Abend lang verzauberte Wirklichkeit : das Leben als ein
Spiel voll Liebe und Musik.

Nagold, 10 . Mai . (Einquartierung .) In der Nacht
vom 13./14 . Mai erfolgt in der Stadt Einquartie¬
rung für eine Pionierkompanie in Höhe von 2 Offizieren
und 170 Unteroffizieren und Mannschaften.

Pfalzgrafenweiler, 10 . Mai . (Zwei Mer und ein 87er .)
Am 7 . Mai konnten Friedrike Braun geb . Stoll und am
8. Mai Gottfried Ioos, Schreiner (früher Frachtfuhrmann,
der nachAltensteig fuhr ) , den 80 . Geburtstag feiern;
und am 10 . Mai vollendete Heinrich Gebhardt sein
87 . Lebensjahr.

Freudenstadt , 10 . Mai . (Zwölf Volksdeutsche Kund¬
gebungen.) In diesen Tagen führt der VDA (Volksbünd
für das Deutschtum im Ausland ) in zwölf Bezirksorten des
Kreises Freudenstadt Volksdeutsche Kundgebungen durch.Der VDA hat die große Aufgabe, jeden Volksgenossen mit
gesamtdeutschem Denken und Fühlen zu erfüllen und ihm
^ Bewußtsein zu bringen, daß er Angehöriger eines
100 - Millionen-Volkes ist und daß er sich verbunden und
EEwortlich fühlt auch für die 25 Millionen Deutsche , die
nicht das Glück haben , im Großdeutschen Reich zu leben.
Tf^onders bewegt uns in diesen Wochen das Schicksal der
3/ , Millionen Sudetendeutscher in der tschechoslowakischen
Republik, die sich unter Konrad Henleins Führung jetzt zu-
WEngeschlossen und ihre Forderungen neuerdings un-
uverhorbar erhoben haben. Sicher zeigt auch die Bsvölke-«mg unseres Kreises dasselbe brennendeInteresse für diese
s?Estumsfragen wie überall in deutschen Landen und läßt
Och diese Gelegenheit nicht entgehen.

^ Uppingen, 10 . Mai . (Lerngang durch die blühenden
^ ostfelder.) Auf Veranlassung des Vorstandes des Kup-
pmger Obstbauvereins, Oberlehrer Elser, fand am letzten
vonntagnachmittag bei aufheiterndem Wetter und Wärme
Ipendender Sonne unter Führung von Obstbauinspektor

E interessanter Gang durch die hiesigen Baum¬
ln Die in den letzten Wochen für die Obstbäumew außemt ungünstig sich auswirkende Frostperiode hat bei

Wien Obstzllchtern die letzte Hoffnung auf eine einiger-
Den noch nennenswerte Obsternte zerstört . Und doch —

« ,s ?"3enehm waren gestern die vielen Teilnehmer an dem
undgang überrascht, als bei den in schönster Blüte stehen¬

den Birnbäumen zur Freude Aller festgestellt werden
konnte , daß noch ein großer Teil der Blüten , im Durch¬
schnitt kann man ruhig und ohne Uebertreibung sagen:
50 Prozent der Blüten noch vollständig
gesund sind . Weniger gut, aber immerhin noch annehm¬
bar sieht es bei den Apfelbäumen aus . Die Zwetsch¬
gen haben auf hiesiger Markung eine Vo llb l itte an¬
gesetzt und es besteht Hoffnung auf eine gute Ernte , wenn
das Innere der Blütenstiele bezw . Fruchtstiele durch den
Frost nicht zu sehr gelitten haben.

Stuttgart , 10 . Mai . (Tödlicher Verte y rsun-
fall .) Auf der Stuttgarter Höhenstraße „Am Kräher-
wald"

, dis von der Doggenburg zum Botnanger Sattel
führt , trug sich ein sehr schwerer Verkehrsunfallzu . Als eine
etwa 60 Jahrs alte Frau mit einem Kinderwagen die Fahr¬
bahn vor einem herannahenden Lieferwagen noch kreuzen
wollte, mußte der Fahrer des letzteren scharf bremsen, was
zur Folge hatte , daß sich sein Fahrzeug überschlug. Von dem
stürzenden Auto wurde die Frau so schwer getroffen , daß
sie auf der Stelle verstarb . Der Kinderwagen wurde auf den
Gehweg geschleudert, und wie durch ein Wunder kam das
darin liegende Kind ohne Verletzungen davon . Der Fah¬
rer des Lieferwagens erlitt leichtere Verletzungen.

Tübingen, 10. Mai . (75österreichischeJungleh-
r e r .) Am Sonntag wurden 75 österreichische Junglehrer,
die sich zur Zeit im „Haus der Jugend" in Tübingen zur
Schulung als Lagerleiter befinden , auf dem Tübinger Rat¬
haus empfangen . Oberbürgermeister Schees, der die Jung¬
lehrer begrüßte , gab ihnen einen Ueberblick über die Ge¬
schichte der alten schwäbischen Universitätsstadt. An den
Empfang schloß sich eine Besichtigung der Stadt an.

Korntal, 10 . Mai . (Bran d .) Nachts 1 .30 Uhr wurde die
Einwohnerschaft durch Sirenengeheul aus dem Schlafe ge¬
rissen. Im Hinterhaus der Saalstraße 2 brach auf bis jetzt
noch ungeklärte Weise Feuer aus , das bei den dort lagern,
den Holzvorräten eines Jntarsiengeschäfts reiche Beute
fand . Die Feuerwehr konnte die Ausbreitung des Feuers
auf die sehr nahestehenden Nachbargebäude rechtzeitig ver¬
hindern . Das Haus selbst wurde ein Raub der Flammen.

Dettingen a. E. , 10 . Mai . (Waldbrand . ) Im rvaio-
teil Eaißbuckel brach dieser Tage aus bis jetzt noch unbe¬
kannter Ursache ein Waldbrand aus, der von der hiesigen
Feuerwehr unter Mithilfe der gesamten Bevölkerung der
Gemeinde noch gelöscht werden konnte, ehe er sich weiter
ausbreitete. Immerhin ist eine Fläche von 4 Ar von dem
Feuer erfaßt worden.

Lauffen a. N., 10 . Mai . (Unverständliche Tat .)
In einer der letzten Nächte wurden auf dem Grundstück ei¬
ner Gärtnerei, das von der Neckarbaudirektion angekauft
worden war, 1027 Hochstämme abgeknickt oder abgeschnit-
ten . Die polizeilichen Ermittlungen über die Ursache die¬
ses Frevels sind im Gange.

Ostelsheim, Kr . Calw , 10 . Mai . (DasEenickgsbro-
ch e n .) Der 74 Jahre alte Metzger und Wirt zum „Rößle"
in Eechingen , Ludwig Eehring, war hier bei einer Hoch¬
zeitsfeier. Als er gegen 22 Uhr den Heimweg angetreten
batte , stürzte der alte Mann im Wald so unglücklich in den
Straßengraben, daß er das Genick brach Vor zwei Jahren
ist ein Sohn von Gehring ebenfalls tödlich verunglückt.

Ebingen, 10 . Mai . (Eininteressanter Bericht .)
Einer DAF - Kundgebung in der Turnhalle wohnte auch
EauwirtschaftsberaterReihle bei , der zu den Männern des
großen Jndustriekreises Balingen sprach . Kreiswirtschasts-
berater Maag-Ebingen gab einen Ueberblick über die wirt¬
schaftliche Zusammensetzung des Kreisgebiets Balingen , in
dem etwa 23 000 Menschen in 291 Betrieben arbeiten. Da¬
von arbeiten allein 15 000 — einschließlich Heimarbeiterin¬
nen — in 168 Trikotwarenfabriken . Von den weiteren grö¬
ßeren Industrien beschäftigen die Metallindustrie in 35 Be¬
trieben 3400 Arbeiter und die Schuhindustrie in 12 Fabri¬
ken 1950 Arbeiter. Ferner sind in 25 Möbelfabriken 1200
Personen beschäftigt. — EauwirtschaftsberaterReihle hielt
anschließend einen Vortrag über die nationalsozialistische
Wirtschaftspolitik.

Rottweil » 10 . Mai . (Amtseinführung .) In feier¬
licher Weise wurde am Dienstag der neue Oberstaatsan¬
walt von Rottweil , Hermann Braun , durch Eeneralstaats-
anwalt Wagner-Stuttgart in fein Amt eingeführt.

Böttingen , Kr . Münsingen, 10 . Mai . (Motorradun-
fall .) Der 23 Jahre alte Lehrer Eduard Geiger aus Böt¬
tingen fuhr auf seinem Motorrad von Münsingen, wo er
an einer Uebung teilgenommen hatte , heimwärts. An der
unübersichtlichen Kurve beim Steinbruch Brändle überholte
Geiger zwei andere Motorradfahrer. Dabei kam er zu weit
nach rechts und fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum.
Nach Einlieferung ins Krankenhaus ist Geiger seinen Ver¬
letzungen erlegen . Der Soziusfahrer des tödlich Verunglück¬
ten, ein Mann namens Keck aus Böttingen , zog sich einen
komplizierten Schenkelbruch zu.

Münsingen, 10 . Mai . (Tot aufgefunden .) Auf der
Landstraße Münsingen—Gruorn wurde ein Radfahrer tot
aufgefunden. Aus den Papieren , die er bei sich trug , ließ
sich ermitteln, daß es sich um den 26 Jahre alten Schäfer
Paul König aus Ennabeursn (Kr . Münsingen) handelt.
Der Tote wies viele schwere Verletzungen auf . Die näheren
Umstände , die zum Tod des jungen Mannes führten , konn¬
ten noch nicht völlig ermittelt werden

Buttenhausen, Kr . Münsingen, 10 Mai . (Wohl¬
fahrtsbeamte tagten .) Dieser Tage hielten die
württ. Wohlfahrtsbeamten ihre Jahresversammlung in
Vuttenhausen ab . Außer den zahlreich erschienenen Mitglie¬
dern konnte der Leiter der Arbeitsgemeinschaft , Direktor
Aldinger, viele Gäste, unter ihnen die Vertreter der Partei
und des Staates , begrüßen . Im Mittelpunkt stand ein Vor¬
trag von Obermedizinalrat Dr . Mayser vom Württ. Lan¬
desuntersuchungsamt über die Blutgruppenuntersuchung als
Beweismittel in der Vaterschaftsstellung . Die Ausführun¬
gen von Direktor Aldinger über das Beschäftigungs - und
Bewahrungsheim Vuttenhausen gaben einen wertvollen
Ueberblick über die Entstehungsgeschichte des Heims und
über die Erfahrungen im bisherigen Betrieb. Eine Besich¬
tigung des Beschäftigungs - und Bewahrungsheims schloß
sich an.

Ulm, 10 . Mai . (Vom Rathaus . ) In der öffentlichen
Beratung mit den Ratsherren nannte Oberbürgermeister
Förster als vordringlichste Aufgaben des neuen Stadbau¬
rats , der zu Beginn der Sitzung in sein Amt eingesetzt wor-
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Ortsgruppe Altensteig
Sonntag . 15 . 5 . Bereitschaftsdienst der Pol . Leiter in Zweren¬

berg . Antreten 7 Uhr beim Bahnhof. Ortsgruppenleiter.
»« ., » et Ick. , ZV . , ZI«. j

HZ Standort Altensteig.
vor dem unteren Schulhaüs.

Heute abend 8 .15 Uhr Antreten

den war, eine umfassende Stadtplanung und die Vorberei¬
tung eines Theaterneubaus. Allerdings werde die Stadt
die Kosten für ein neues Theater, die 4,5—5 Millionen
RM . betragen werden , nicht allein aufbringen können . Be¬
sondere Aufgaben der nächsten Zukunft seien auch die Aus¬
gestaltung des Münsterplatzes und die Errichtung eines
neuen Kraftwerks an der Donau. Als eine der grundle¬
gendsten Fragen für die Fortentwicklung der Stadt bezeich¬
net der Oberbürgermeister sodann die Zusammenlegung
von Ulm und Neu -Ulm ; wenn diese Zusammenlegungnicht
bald erfolge , würden beide Städte größten Schaden erlei¬
den.

Weidenstetten , Kr . Ulm, 10. Mai . (Bei der Arbeit
verunglückt .) Dem ledigen Flaschner Ernst Wittlin-
ger, Sohn des Schmiedmeisters Jakob Wittlinger . kam eine
Hand in die Blechschneidmaschine, wobei ihm vier Finger
abgeschnitten wurden.

Künzelsau, 10. Mai . (Neues Volksschulge¬
bäude . ) Am Samstag ging ein langgehegter Wunsch der
Gemeinde mit der Einweihung des neuen Volksschulgebäu¬
des in Erfüllung : denn seit Jahren herrschte große Schul¬
raumnot. Der neuzeitlich eingerichtete Zweckbau enthält ne¬
ben den Unterrichtsräumen auch Luftschutzräume, Brause-
und Wannenbäder. Bürgermeister Pflüger hob dstk Bedeu¬
tung des Tages für die Gemeinde hervor . Dann sprachen
di? Vertreter des Staates , der Schulen und der Partei ihre
Glückwünsche aus.

Herbrechtingen , Kr . Heidenhsim , 10 . Mai . (Nichtüber
die Straße springen . ) Ern dreijähriges Mädchen
sprang vor einem herannahsnden Personenwagen noch über
die Straße . Trotz größter Aufmerksamkeit des Fahrers und
starken Ausbiegens nach links wurde das Kind vom Kot¬
flügel ersaßt und lebensgefährlicham Hinterkopf verletzt.

Eglingen, Kr . Neresheim, 10 . Mai . (Bienenhaus » «
Flammen .) Am späten Sonntagabend mußte die Feuer¬
wehr ausrücken, weil das Bienenhaus des Sattlermeisters
Fritsch in Flammen stand. Auch ein nebenanstehendes zwei¬
tes Bienenhaus wurde beschädigt. Dem Brand sind 15 Bie¬
nenvölker zum Opfer gefallen . Man vermutet Brandstif¬
tung.

Baienfurt , Kr . Ravensburg, 10. Mai . (Geschoß aus
der Lunge herausgehustet .) Im Frühjahr 1917
war der Bauer Anton Erne vom Traubenhof an der West-

! front durch einen Schulter- und Lungenschutz schwer ver-
I wundst worden . Die eingedrungene Kugel hatte sich in der
! Lunge, nur zwei Zentimeter vom Rückgrat entfernt, ver-
I kapselt. Seit Jahren schon verspürte Erne Beschwerden , doch

war eine operative Entfernung der Kugel nicht möglich.
- Dieser Tage löste sich nun die Kugel ganz von selbst, indem
l sie bei einem Hustenanfall des Kranken durch die Luftröhre

ans Tageslicht kam.
Bom Bodensee » 10. Mai . (KdF . - Schiffe in Bre¬

genz . ) Am Sonntag trafen die ersten „Kraft durch
Freude " -Schiffe seit dem Umbruch in Bregenz ein . Aus die¬
sem Anlaß war die ganze Stadt reich beflaggt. Jedes der
neun Sonderschisse wurde von der Bregenzer Bevölkerung
freundlichst begrüßt . Die Schiffe kamen aus Konstanz , Frtev-
richshafen und Lindau. Beim Empfang der 984 ausHried-
richshafen kommenden CA .-Männer war auch eine Abord¬
nung der SA . mit Musik anwesend . Insgesamt dürften mit
Kurs- und Sonderschiffen und Sonderzügen am Sonntag
8200 Gäste, hauptsächlich KdF .-Fahrer, eingetroffen sein.

Volksdeutscher Schristtumspreis 1938
Stuttgart , 10. Mai . Wie alljährlich am 9 . Mai , dem Todes-

tag Friedrich Schillers , wurde auch am Montag abend in Stutt¬
gart in einer würdigen Feierstunde im „Ehrenmal der deutsche«
Leistung im Auslande" durch Oberbürgermeister Dr. Strölin oer
Preis des Deutschen Ausland-Instituts , der Volksdeutsche Schrift-
tumsprcis der Stadt der Ausländsdeutschen für 1938 verliehe «.Der Preis wurde in diesem Jahre dem Volksdeutschen Dichter
Friedrich Bodenreuth für sein Werk „Alle Wasser Böhme»»
fließen nach Deutschland" zuerkannt.

Reichsopfertag für Jugendherbergen
„Jede Jugendherberge ein Elternhaus"

, das ist der Leitsatz
der diesjährigen Werbeaktion des Reichsverbandes für deutsche
Jugendherbergen , die im Reichsopfertag am 14. und 15. Mat
ihren Höhepunkt findet . Die 2900 bestehenden Jugendherberge»
reichen bei weitem nicht aus. Nunmehr gilt es auch , unserer
wandernden Jugend in Oesterreich Jugendherbergen zu schaffe».
Hier bestehen nur wenige und gänzlich unzureichende Häuser.

Da» Wetter
In der Richtung wechselnde Winde. Vorwiegend heiter»

zwischendurchauch etwas mehr bewölkt , vor allem im Oste«.
Trocken , tagsüber mäßig warm. Höchstens vereinzelt i»
Osten leicht gewitterig.

Gestorben
Rohrdorf: Luise Hestler geb . Kleiner, 48 I . a.
Eündringen: Barbara Vogt geb . Oehrlich , 77 I . a.Röt: Karl Nübel, Schmiedmeister , 79 I . a
Oberiflingen: Marie Zeller geb. Braun , 5« I . a.
Baiersbronn - Häslen: Karl Wesselein 24 I . a.

Verlagsleiter: Ludwig Lank. Hauptschristleiter und ve»i
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter La « >,
Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei , Inh . L. Lauk , Alten-
steig . D .-Aust . : IV . 1S38 : 2230 . Zurzeit Preisliste S gülti«.
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Womit kann ich
der lieben Mutter

eine rechte Freude machen ? fragen sich viele
aus Anlaß des Muttertages.

Ich nenne Ihnen einige Sachen , mit denen Sie
bestimmt das Richtige treffen:

eine praktische und schöne Schürze,
ein Paar gute Strümpfe,
ein Paar elegante Handschuhe,
ein aparter Schal,
hübsche Taschentücher,

und werde mich freuen , Sie beraten und Ihnen
dienen zu dürfen.

"WalterSpahr,rAussteuer - u.
Nodewaren

Amtliche Bekanntmachung
Hauptkörung 1938

I . Die Körstelle Schwarzwald-Nord veranstaltet am 19 ., 20 .,
23. und 24 . Mai 1938

die Hauptkörung im Kreis Calw
gemäß 88 4 und 5 der Ersten Verordnung zur Förderung der
Tierzucht vom 26 . Mai 1936 (RGBl . I . S ) 470 ) .

Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche im Kreis befindlichen
13 Monate alten und älteren Bullen sowie 6 Monate alten und
älteren Eber an den nachstehend aufgefiihrten Körorten zu den
angegebenen Zeiten vorzuführen und zwar nicht nur die zum
öffentlichen Decken verwendeten Vatertiere , sondern auch die im
Privatbesitz befindlichen und ausschließlich zum Decken eigener
weiblicher Tiere verwendeten Vatertiere . Die Körbücher mit
Abstammungsnachweisen für sämtliche zur Haupttorung ver¬
pflichteten Vatertiere sind bis spätestens 15. Mai d. I . an die
Geschäftsstelle der Körstelle Schwarzwald-Nord in Herrenberg,
Calwerstratze 6, einzusenden. Von der Vorführung Lei der
Hauptkörung sind solche Vatertiere entbunden, die in den letzten
3 Monaten vor der Hauptkörung bei einer Sonderkörung oder
Nachkörung vorgeführt und dort angekört wurden, ferner Bul¬
len , die zwar das körfähige Alter erreicht haben, aber nicht zur
Zucht benützt werden (Mast- oder Schlachtsamen ) .

Die Hauptkörung wird als Sammelkörung an folgenden Kör¬
orten durchgeführt:

Am Freitag, den 20 . Mai 1938 , nachm. 14.30 Uhr in Simmers¬
feld auf dem Sportplatz für die Gemeinden Aichhalden mit
Oberweiler.

Am Diemstag, den 24. Mai 1938, vorm. 7 .30 Uhr in Neu¬
weiler auf dem Sportplatz für die Gemeinden Neuweiler,
Agenbach , Bergorte, Breitenberg , Hornberg, Martinsmoos,
Oberkollwangen, Schmieh , Zwerenberg.

Am Dienstag , den 24 . Mai 1938, nachm. 14.00 Uhr in Lie-
belsberg auf dem Sportplatz für die Gemeinden Liebelsberg,
Altbulach, Einberg, Neubulach. Oberhaugstett.

II . Sämtliche Bullen müssen mit einem geschlossenen Nasen¬
ring versehen sein und an einer Lcitstange vorgeführt werden.
Den Besitzern der Vatertiere wird in ihrem eigenen Interesse
empfohlen, den Tieren rechtzeitig die Klauen zu schneiden oder
schneiden zu lassen und die Bullen vor der Körung täglich min¬
destens eine halbe Stunde im Freien führen bzw . die Eber im
Freien zu treiben.

III . Nach 8 28 der oben genannten Verordnung wird 1 . mit
Geldstrafe bestraft , wer vorsätzlich oder fahrlässig ein nicht an¬
gekörtes oder abgekörtes Vatertier zum Decken verwendet oder
von einem solchen Tier decken läßt ; 2 . mit Geldstrafe bis zu
RM 150 .— bestraft , wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen die¬
ser Aufforderung ein Vatertier auf den oben angeführten Haupt¬
körungen nicht vorführt.

IV . Die Ortsbauernführer sind verpflichtet , bei der Haupt¬
körung , die für ihre Gemeinde angesetzt ist, am Körort anwesend
zu fein . Die Herren Bürgermeister, welche ebenfalls zur An¬
wesenheit bei der Hauptkörung verpflichtet sind , haben das Er¬
forderliche zu veranlassen.

Calw , den 6 . Mai 1938 . Der Landrat : Dr . Haegele.

KrmS/rrriLk -r'esgrsMM
lreictissenäer Ztuttgsrt:

, Morgenlied, Zeitangabe, Wetter-
berrcht, Landwirt,chaftlrche Nachrichten. Gymnastik , 6 .30 Früh-kötftert, Mmhnachrrchten. 8.00 Wasserstandsmeldunqen , Wetter¬
bericht. Marktberichte . Gymnastik . 8 .30 „Ohne Sorgen jederMorgen , 10.00 Volksliedstngen, 11 .30 Volksmusik und Bauern-kalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert. 13 00 Zeitan¬
gabe , Nachrichten . Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert 14 00Bunter Teller , 16.00 Nachmittagskonzert , 17 .00 Virtuose Klei¬nigkeiten, 18 .00 „Auf, du junger Wandersmann, jetzo kommt die
Ze,t heran"

, 18.30 Griff ins Heute , 18.45 „ Die Welt des
Sxorts , 19 .00 Nachrichten, anschließend Kulturkalender, 19 .15
„Stuttgart spielt aus!"

, 20 .00 „Wie es euch gefällt !"
, 22.00 Zeit¬angabe, Nachrichten, Wetter- und Sportbericht 22.15 Stadte-

Ald Budapest "
, 22 .30 Volks- und Unterhaltungsmusik 24 .00Rachtkonzert.
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Alle Geschäftsleute, die ihren Betrieb
vorwärtSbringcn und ihren Kunden«
stamm erweitern wollen, habe» bis
22 . Mai wie kaum jemals Gelegen¬
heit, sich über erfolgreiche Anzeigen¬
werbung zu unterrichten. Zeigt doch die
großePreffeschau„Zeitung und Anzeige"
im Stuttgarter Kunstgebäude am
Schloßplatz in großen klaren Schau¬
tafeln jene Grundgesetze auf , die für
den Erfolg einer Anzeige maßgebend
sind . An ganzen Reihen von Beispielen
und Gegenbeispielen können Sie selber
Vergleiche anstellen und Anregungen
für Ihre eigene Werbetätigkeit gewin-
nen . Damit auch Vielbeschäftigte noch
nach GeschäftSschluß diese interessante
und wichtige Preffeschau sehen können,
ist sie bis abends 2 ! Uhr geöffnet. Ein-
tritt und fachkundige Führungen frei.

WM -k
Irs ^en clas seit mekr
20 jskren erproble
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l êcZer, otme Lctienkel-
nemen , trotLcjem unde-
ckrixt DiiverlZssix. .
jVlein Vertreter ist kosten¬
los Lu sprechen (aucktür
trauen unct Kinder ) iy

SM Kreits- , 13. iVlai
pkalrgrskeinveiler „Sckvsnen"

von l l —12 llkr
^ lteasleig Osstbok Orüner Laum

1—2 Mir
kßseolck ttote! Post r/z3—4 wir
Der krtincler un6 slleimge Hersteller:
»ermann 8pranr , llaterkocben

(Vllrtt .)

»ckvenen I^eiäen LscleUos bevälik 't . Ick
verdickte clie sckverstea Arbeiten u . liat
mick nock in keraei ' Veise be¬

stens empkeblen.
Her^ oLsveiler -. 8 . 1938
bei pälrxr 'LfeQVLilek'

Peter Hindeanack , 8ckrn!eäaieistee

Zum Muttertag ein Buch!
Wir .empfehlen:

Bauer, Der Doppelgänger
Kleine Chronik der Anna Magdalena Bach
Erengg, Der murrende Berg

k Eulbranssen, Und ewig singen die
Wälder

Eulbranssen, Das Erbe von Biörndal
Heer, König der Bernina
H e e r , An heiligen Wassern
Kurz , Vanadis
Rose, Heideschulmeister Uwe Karsten
Rose, Wien Sleef , der Knecht
Schroer , Um Mannesehre
S e l l , Unterirdische Wasser
Weismantel , Eveline
Wurm , Agneta Tischer (eine Sieben¬

bürger Erzählung)
Zahn, Zns dritte Glied

Blichhau-llmg Laut, Altensteig.
***** * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *** * * **** * * * * *»*** ^ ^^ ^ ^^ ^ ^ ^^
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^ kleuenvvoknunxen
G Arbeitsgeräte
^ Kunstvvaden
G Nouigscdleuäeru
^ bat ru psdlikpreisen
v vorilltl^

^ Kor ! Kenssler fen.
^ kisenb.enölLng beim Postamt

RM 3.8V
RM 2.85
RM 3.8V

RM 5.5V
RM K.5V
RM 4.80
RM 4 .8V
RM 5 .5V
RM 2.85
RM 3.80
RM 2.85
RM 2.85
RM 8.5V

RM 4.5V
RM 5.—
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^ ltensteig

Lose
der zweite» Klaffe der
Pre »ß..Güdd . Klaffen,
lotterte
Ziehung am 24 . u . 25 .Mai
sind zu haben in der

BManblungLM . MenM

Suche für meinKolonial-
Warengeschäft ein kl

Einige Zentner schöne

Kartoffeln
verkauft

Gottlieb Wurster , Berueck

Heute abeud eintreffeud:
Fischfilet
Schellfische o . Kopf

Weitere Bestellungen für nächste
Woche nehme entgegen

Wein -Sauerkraut
2Psd . . Kose 60 ^

20 Pfd . . Dose .^ ( 4 .25

bei Chr. Brrrghard jr.

Zur Ausführung
sämtlicher

WEtzmgr.MM»
in Wohnungen usw. hält
sich bestens empfohlen

Ehr . Mm
Malermeister , Alteusteig

nicht unter 16 Jahren

Wilhelm Frey
Kolonialwaren , Nagold

Kolrbrarbeitlmss-
RMimn

Wegen Anschaffung größerer
Maschinell habe ich folgende
abzugeben:
1 Ziukeufräs -Apparat
(Fabrikat SchanbacherkEbner)
1 Dekupiersäge mit Motor
1 Diktenhobelmaschine 70 cm

Durchlaß (Fabrikat Kölle)
1 schwere Kreissäge
mit eingebautem Motor und
Schwenkarm , schrägstellbarem
Tisch (Fabrikat Winzer)
1 Leimauftragmaschine
(Fabrikat Friz)
Die Leimaustragmaschinekann
noch imBetrieb besichtigtwerden

Möbelfabrik , Nagold

Miellekilsltek
uriü

kMMIe
in allen Preislagen j
in üer
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